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Rotthalmünster. Bei einem
Frontalzusammenstoß zwi-
schen einem Auto und einem
Sattelzug auf der Staatsstraße
2116 auf Höhe der Ortschaft
Asbach gestern Vormittag ist
die 23-jährige Fahrerin des Au-
tos ums Leben gekommen. Die
Frau stammt laut Mitteilung der
Polizei aus dem östlichen Land-
kreis Rottal-Inn. Zwei weitere
Insassen des Wagens wurden
schwer und der Fahrer des Sat-
telzuges leicht verletzt.

Laut Mitteilung der Beamten
der Polizeiinspektion Bad
Griesbach war der mit drei Per-
sonen besetze Wagen gegen
7.27 Uhr auf der Staatsstraße
2116 aus Richtung Rotthal-
münster kommend in Fahrt-
richtung Bad Griesbach unter-
wegs. Zur selben Zeit fuhr ein
Sattelzug, beladen mit Granit-
schotter, in entgegengesetzter
Richtung.

Kurz vor der Ortschaft As-
bach kam die 23 Jahre alte Au-
tofahrerin aus unerklärlichen
Gründen auf die Gegenfahr-
bahn und stieß frontal gegen
den Sattelzug. Der Lkw-Fahrer
versuchte noch nach rechts
auszuweichen, kam nach rechts
von der Fahrbahn ab und blieb
schließlich mit seinem Gefährt
im angrenzenden Feld in
Schräglage liegen. Dadurch ver-
lor er seine Ladung. Der Granit-
schotter landete auf dem Feld.

Das Auto wurde durch die
Wucht des Aufpralls nach
rechts in die angrenzende Wiese
geschleudert und blieb dort to-
tal beschädigt liegen. Die Fah-
rerin wurde im Wrack einge-
klemmt und musste mittels Ret-
tungsspreizer aus dem Fahr-
zeug geborgen werden. Ihre bei-
den Mitfahrerinnen im Alter
von 21 und 38 Jahren konnten
von Ersthelfern ohne Einsatz
des Spreizers aus dem Wagen
geborgen werden.

Die beiden Mitfahrer wurden

laut Auskunft der Polizei
schwer verletzt und kamen mit
dem Roten Kreuz ins Klinikum
Passau bzw. Krankenhaus
Braunau. Die Fahrerin wurde
schwerst verletzt, musste von
dem Notarztteam vor Ort reani-
miert werden und kam mit dem
Roten Kreuz ebenfalls ins Klini-
kum Passau. Dort erlag sie am

Nachmittag ihren schweren
Verletzungen. Am Lkw ent-
stand Totalschaden in Höhe
von 120 000 Euro, am Auto von
etwa 12 000 Euro.

Die Feuerwehren Asbach,
Weihmörting, Rotthalmünster
und Kößlarn leisteten vor Ort
technische Hilfe, leiteten den
Verkehr örtlich um und reinig-

ten die Fahrbahn von auslau-
fenden Betriebsstoffen bzw.
Fahrzeugteilen. Außerdem
wurden das Landratsamt Pas-
sau und das Wasserwirtschafts-
amt verständigt, da aus dem
Sattelzug rund 250 Liter Diesel
ins Erdreich sickerten.

Die Staatsstraße war vormit-
tags im Bereich des Unfalls drei

Stunden für den Verkehr ge-
sperrt, die eingesetzten Feuer-
wehren kümmerten sich um die
Umleitung des Verkehrs. Wegen
der Bergung des Sattelzugs
musste die Staatsstraße 2116
dann noch einmal zwischen 12
und 17 Uhr gesperrt werden.
Der Verkehr wurde in dieser
Zeit erneut umgeleitet. − red

Auto kracht in Sattelzug: Fahrerin stirbt
Unfall gestern Vormittag auf der Staatsstraße bei Asbach – Zwei weitere Insassen des Wagens werden schwer verletzt

Von Karin Seidl

Pocking. Um kurz vor Mitter-
nacht hat FDP-Parteichef Christi-
an Lindner am Sonntag die Son-
dierungsgespräche beendet. Mon-
tagfrüh um sechs Uhr hört es Josef
Zormeier, der für die FDP im Po-
ckinger Stadtrat sitzt, aus den Ra-
dionachrichten. Gleichzeitig in-
formiert ihn seine Frau, dass es in
der Whatsapp-Gruppe Ge-
sprächsthema Nummer eins ist.
Genauso wie der stellvertretende
Vorsitzende der FDP-Po-
cking/Bad Füssing, Heinz Münz-
berg, atmet er auf: Die Sondie-
rungsgespräche hätten einfach
schon viel zu lange gedauert.

Vier Wochen lang haben die
Unterhändler von CDU, CSU,
FDP und den Grünen diskutiert
und diskutiert. „Die hätten schon
vor 14 Tagen sagen müssen, dass
es nichts mehr bringt“, sagt Zor-
meier. Wenn Partner sich nicht lie-
ben, kann man sie nicht zu einer
Ehe zwingen. Die Zeiten, in de-
nen Ehen aus Vernunftgründen
geschlossen werden, sind schein-
bar auch in der Politik vorbei.
„Dass jetzt Christian Lindner den
Verhandlungstisch verlassen hat,
war vielleicht eher Zufall“, speku-
liert Zormeier. „Ich bin schon län-
ger der Meinung, dass sie sich
nicht einig werden würden. Doch
ich hätte gedacht, dass die Grü-
nen oder die CSU die ersten sind,
die die Gespräche platzen lassen.“

Den ganzen Tag über wird Zor-
meier schon von Bürgerinnen und
Bürgern angesprochen, wie er das
Ende der Sondierungsgespräche
bewertet. „Wir an der Parteibasis
müssen das jetzt büßen“, meint er,
„büßen in Anführungsstrichen“,
schiebt er hinterher. Denn bei den
Bürgern käme das Trauerspiel in
Berlin als „Kinderei“ an: „Das
nennt man doch so: Wenn sich Er-
wachsene nicht einig werden,
dann verhalten sie sich wie Kin-
der.“

„Das passt schon, dass die Ge-
spräche jetzt endlich beendet
sind“, sagt Heinz Münzberg, stell-
vertretender Vorsitzender der
FDP Pocking/Bad Füssing. „Die
Meinungen waren zu unter-
schiedlich. An bestimmten Posi-
tionen wäre einfach nicht das
rausgekommen, was wir als FDP
wollten.“ Insofern sei er froh, dass

Lindner die Reißleine endlich ge-
zogen habe. „Da sind mir Neu-
wahlen jetzt lieber.“

Dass die Wirtschaft jetzt nicht
in Jubel ausbricht – im Gegenteil:
in Asien notierte der Euro erst ein-
mal schwächer, im Inland reagier-
ten führende Wirtschaftsbosse of-
fenkundig enttäuscht und be-
zeichnen die politische Unsicher-
heit als „Gift für die Wirtschaft“ –
beunruhigt Münzberg wenig. Der
Aufschwung werde davon keinen
Schaden nehmen, meint er.

Auch glaube er nicht, dass die
„Kinderei“ in Berlin der letzten
vier Wochen bei Neuwahlen der
AFD noch mehr Wählerstimmen
zuspielen würde. „Das waren bei
der letzten Wahl reine Protest-
wähler. Die Leute wissen, dass mit
der AFD keine Partei koalieren
will. Also werden sie diesmal an-
ders wählen.“

„Bin froh, dass Lindner
die Reißleine gezogen hat“

FDP-Basis: Sondierungsgespräche hatten schon viel zu lange gedauert

Körperverletzung unter
Ruhstorfer Asylbewerbern
Ruhstorf. Wieder einmal ist es in der Asyl-
bewerberunterkunft in Ruhstorf zu einer
tätlichen Auseinandersetzung zwischen
Bewohnern gekommen. Wie die Polizei
mittelt, gerieten am Sonntag gegen 22.30
Uhr zwei irakische Bewohner eines Zim-
mers wegen eines banalen Anlasses in
Streit. Im weiteren Verlauf wurde ein 25-
Jähriger gegen den 24-jährigen Mitbewoh-
ner handgreiflich, wodurch der Jüngere ei-
ne Risswunde am Finger und eine Prel-
lung am Handrücken erlitt. Die Verletzun-
gen mussten im Klinikum Passau ambu-
lant behandelt werden. Gegen den Täter
ermittelt die Polizei nun wegen Körperver-
letzung. − red

Randalierer treibt auf
Tennisanlage sein Unwesen
Rotthalmünster. Ein bisher unbekannter
Täter hat auf der Tennisanlage in der Mat-
thias-Fink-Straße eine Holzverschalung
beschädigt, indem er diese aus der Veran-
kerung trat. Die Tat ereignete sich laut Po-
lizei im Zeitraum von Samstag, 18 Uhr, bis
Sonntag, 15 Uhr. Zudem wurden eine höl-
zerne Zugangstüre zu einem Lagerraum
sowie eine Lichtschalterabdeckung be-
schädigt. Der dadurch entstandene Sach-
schaden beläuft sich auf insgesamt rund
500 Euro. Wer sachdienliche Hinweise ge-
ben kann, wird gebeten sich unter
� 08532/96060 an die Polizeiinspektion
Bad Griesbach zu wenden. − red

Bäume sind morgen Thema
im Umweltausschuss
Bad Füssing. Bad Füssing will ein Kurort
im Grünen sein. Doch es gibt immer wie-
der Bürger, die sich von Bäumen in der
Nähe ihres Grundstücks gestört fühlen.
Und diese Bürger stellen dann bei der Ge-
meinde einen Antrag auf Fällung eben die-
ser Bäume. Mit einer Reihe solcher Anträ-
gen hat sich der Umweltausschuss bei sei-
ner Sitzung am morgigen Mittwoch ab 14
Uhr im Sitzungszimmer des Rathauses zu
befassen. Zudem geht es um die Umstel-
lung auf E-Busse. − red

NACHRICHTEN

Ruhstorf. Seit mittlerweile 30
Jahren ist die Marktgemeinde
Ruhstorf mit Kanalarbeiten be-
schäftigt. Es wurden dabei in die-
ser Zeit ein 101 Kilometer langes
Abwassernetz errichtet, das von
Schmidham bis nunmehr nach
Eglsee reicht. Dieses Abwasser-
netz untergliedert sich in 39 Kilo-
meter Mischwasserkanal, 32 Kilo-
meter Schmutzwasserkanal, 25
Kilometer Regenwasserkanal und
fünf Kilometer sonstige Ableitun-
gen.

Bei der abwassermäßigen Er-
schließung von Eglsee wurden 3,4
Kilometer Schmutzwasserkanal
und 0,45 Kilometer Regenwasser-
kanal errichtet. Die Maßnahme
beinhaltet aber auch ein Regen-
rückhaltebecken mit einem Fas-
sungsvermögen von 160 Kubik-
metern und zwei Doppelpump-
stationen sowie drei Pumpstatio-
nen im Hausanschluss. Über die
Pumpstationen wird das
Schmutzwasser von Eglsee bis
nach Krottenberg gepumpt. Von
dort fließt es dann mehr oder we-
niger im freien Fall nach Sulzbach
und weiter in die Kläranlage nach
Eholfing.

Eine größere Baumaßnahme
wurde dabei im Siedlungsgebiet
„Am Brunnfeld“ durchgeführt,
denn hier wurden neben dem Ka-
nal gleichzeitig auch die Wasser-
leitung erneuert und die Straße
neu asphaltiert. Bürgermeister

Andreas Jakob bedankte sich in
besonderer Weise bei den Anlie-
gern, die hier für die doch etwas
längere Baumaßnahme großes
Verständnis aufbrachten und
konstruktiv mit der Marktgemein-
de Ruhstorf zusammenarbeiteten.
Ein Dank gebühre auch dem
Landkreis Passau, da ein Teil des
Kanals in der Kreisstraße PA 7 ver-
legt wurde. Die Kosten für die ge-
samte Maßnahme bezifferte Bür-
germeister Jakob mit rund 1,5 Mil-
lionen Euro.

Im nächsten Jahr wird mit
Schmidham-Au und Leopoldsruh
der letzte Kanalabschnitt in der
Marktgemeinde Ruhstorf fertig
gestellt. Mit den Arbeiten wurde
bereits begonnen. Die Kanalar-
beiten sind aber damit nicht zu
Ende, denn danach geht es an die
Sanierung bzw. Erneuerung des
Netzes. Hierbei soll, wie das
Marktgemeindeoberhaupt mit-
teilte, das Baugebiet Trostling als
eines der ersten in Angriff genom-
men werden. − ml

Ruhstorfer Ortsteil Eglsee ist nun
an die Kanalisation angeschlossen

Gesamtkosten in Höhe von rund 1,5 Millionen Euro

Nach dem Zusammenstoßmit einem Auto landete der Sattelzug in Schräglage in einem angrenzenden Feld. Die Ladung fiel auf die Wiese.
Da der Lkw geborgen werdenmusste, war die Staatsstraße nachmittags noch einmal für ein paar Stunden gesperrt. − Fotos: Nöbauer

Die Verletzten wurden mit dem Sanka und dem Hubschrauber ab-
transportiert.

Das Autowurden durch den Zusammenstoß mit dem Sattelzug voll-
kommen zerstört.

HeinzMünzbergJosef Zormeier

Mit der Errichtung eines Kanalnetzes von rund vier Kilometern Länge
wurde der Ortsteil Eglsee abwassermäßig erschlossen. Umfangreichere
Arbeitenwaren imSiedlungsgebiet „AmBrunnfeld“ erforderlich, denn hier
wurden auch dieWasserleitung erneuert und die Siedlungsstraße asphal-
tiert. Bürgermeister Andreas Jakob (rechts) und Sachbearbeiter Thomas
Findl (links) bedankten sich bei den Anliegern für das große Verständnis
während der Bauarbeiten. − Foto: Lindmeier
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